
Dauergrünlandflächenanteil und Veränderung in den Bundesländern*

Gesamtfläche 
Dauergrünland 2003 

in Hektar**

Gesamtfläche 
Dauergrünland 2022 

in Hektar**

Veränderung  
Dauergrünland 

2003-2022 in Hektar

Landwirtschaftliche 
Fläche gesamt 2022

in Hektar

DGL-Anteil 2003
in Prozent

DGL-Anteil 2022
in Prozent

Gesamtfläche 
Dauergrünland 2021 

in Hektar**

Veränderung 
Dauergrünland 

2021-2022

Brandenburg/Berlin 295.249 298.700 3.451 1.300.400 22,0 23,0 302.200 -3.500

Baden-Württemberg 568.052 545.600 -22.452 1.407.900 39,5 38,8 546.700 -1.100

Bayern 1.151.286 1.058.600 -92.686 3.095.400 35,6 34,2 1.054.700 3.900

Hessen 299.457 297.800 -1.657 765.000 36,9 38,9 297.000 800

Mecklenburg-Vorpommern 278.299 271.400 -6.899 1.346.500 20,3 20,2 271.000 400

Niedersachsen/Bremen 764.060 702.000 -62.060 2.591.900 28,9 27,1 693.600 8.400

Nordrhein-Westfalen 462.643 412.800 -49.843 1.487.100 29,9 27,8 418.900 -6.100

Rheinland Pfalz 249.088 249.500 412 705.000 37,2 35,4 252.100 -2.600

Schleswig-Holstein/Hamburg 362.649 328.300 -34.349 997.000 35,0 32,9 324.100 4.200

Saarland 41.522 39.400 -2.122 73.600 51,2 53,5 39.400 0

Sachsen 192.400 189.800 -2.600 896.700 20,9 21,2 190.100 -300

Sachsen-Anhalt 178.918 172.700 -6.218 1.154.800 14,8 15,0 172.000 700

Thüringen 180.728 167.000 -13.728 773.800 22,4 21,6 168.000 -1.000

** Dauergrünlandfläche weicht von der offiziellen Statistik ab, da in der Tabelle auch Betriebe < 5 Hektar erfasst sind.  

Quelle: Statistisches Bundesamt 2022, Bodennutzung der Betriebe- Landwirtschaftlich genutzte Flächen. Fachserie 3 
Reihe 3.1.2; teilweise eigene Berechungen des Umweltbundesamtes

* Die Tabelle erfasst Daten zum Dauergrünland, die 2014 der Europäischen Kommission gemäß Artikel 84 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1122/2009 im Rahmen der 
Antragstellung für EU-Direktzahlungen zu melden waren. Die Definition des Dauergrünlands und die Art und Weise der Ermittlung des Anteils beruhten auf EU-Recht. In der 
Tabelle sind lediglich Flächen enthalten, für die Anträge auf EU-Direktzahlungen gestellt wurden. Dauergrünlandflächen, für die keine Förderung beantragt wurden, blieben 
unberücksichtigt.
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